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Fragebogen zur Herkunftsklärung - Kurzfassung 

1. Grunddaten 

• Wie möchtest du angesprochen werden? (Vorname/Pseudonym) 

• Dein Geburtsjahr 

• Dein aktueller Wohnort (Bundesland) 

• Bevorzugte Kontaktzeiten für unser Gespräch 

2. Deine Herkunftssituation 

• Welche Herkunftssituation trifft auf dich zu? (Inkognito-Adoption, offene Adoption, 
Spenderkind, Babyklappe, Kuckuckskind, andere) 

• In welchem Alter hast du von deiner besonderen Herkunftssituation erfahren? 

• Wer hat es dir erzählt und unter welchen Umständen? 

• Was weißt du bisher über deine leiblichen Eltern/deine Herkunft? 

3. Bisherige Schritte 

• Hast du bereits Kontakt zu leiblichen Angehörigen aufgenommen? Wie verlief dieser? 

• Hast du bereits selbst nach deiner Herkunft geforscht? (DNA-Test, Behörden, Archive) 



• Welche Hindernisse sind dir bisher bei der Suche begegnet? 

4. Dein Umfeld 

• Lebst du in einer Partnerschaft? Wie steht dein Partner/deine Partnerin zu deiner Suche? 

• Hast du eigene Kinder? Welche Rolle spielt die Herkunftsfrage für sie? 

• Wie ist das Verhältnis zu deinen Adoptiv-/Pflegeeltern heute? 

• Haben deine Adoptiv-/Pflegeeltern Verständnis für deine Suche? 

• Welche Menschen unterstützen dich bei deiner Suche? 

5. Deine Motivation 

• Was ist der Hauptgrund für deine Suche nach Herkunft? 

• Welche Fragen beschäftigen dich am meisten? (Warum wurde ich weggegeben? Wer sind 
meine leiblichen Eltern? Habe ich Geschwister?) 

• Was erhoffst du dir von einer erfolgreichen Suche? 

• Wie wichtig ist dir persönlicher Kontakt zu leiblichen Angehörigen? (Skala 1-10) 

 

6. Zukunft und Unterstützung 

• Was erhoffst du dir konkret von einer Beratung? 

• Welche Rolle soll deine Familie/dein Partner in diesem Prozess spielen? 

 
Hinweis: Dieser Kurz-Fragebogen gibt einen ersten Einblick in deine Situation. Für eine 

umfassende Beratung verwenden wir den ausführlichen 110-Fragen-Fragebogen, der alle 
Aspekte deiner Herkunftsgeschichte berücksichtigt. 

Du bist nicht allein - es gibt schätzungsweise eine halbe Million "Luftwurzler" in 
Deutschland, und gemeinsam finden wir Wege, unsere Wurzeln zu entdecken und neue 
Flügel zu entwickeln. 
 


